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PRINZIP DER
M ITTELORIENTIERUNG

EFFECTUATION – LÖSUNGSORIENTERTE Z IELERREICHUNG
PRINZIPIEN

PRINZIP DES
LEISTBAREN VERLUSTES

PRINZIP DER
UMSTÄNDE UND ZUFÄLLE

PRINZIP DER
VEREINBARUNGEN UND

PARTNERSCHAFTEN

ARBEITE AN ZIELEN UND ERGEBNISSEN, DIE SICH MIT
DEM GEGEBENEN SET AN MITTEL ERREICHEN LASSEN.

ORIENTIERE DEINEN EINSATZ AM LEISTBAREN VERLUST, 
NICHT AM ERWARTETEN ERTRAG.

NUTZE UMSTÄNDE, ZUFÄLLE UND UNGEPLANTES ALS
GELEGENHEITEN, ANSTATT SICH DAGEGEN
ABZUGRENZEN.

SUCHE PARTNER, DIE LUST UND ENERGIE HABEN
MITZUMACHEN UND GEHE VEREINBARUNGEN MIT IHNEN
EIN.

Quelle: Sarasvathy & Dew, 2005
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EFFECTUATION – LÖSUNGSORIENTERTE Z IELERREICHUNG

ÜBER WELCHE
M ITTEL VERFÜGE

ICH?

WAS KANN
ICH TUN?

M IT WEM KANN
ICH DARÜBER

REDEN?

WAS
VEREINBAREN WIR

VERB INDLICH?

NEUE M ITTEL
?

NEUE Z IELE
?

Mehr Mittel und Möglichkeiten (Expansion)

Gemeinsame Richtung (Konvergenz)

Quelle: Sarasvathy & Dew, 2005

ETWAS NEUES ENTSTEHT!
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UND SO GEHT‘S!

DURCH RESSOURCENORIENTIERUNG ZU MACHBAREN
LÖSUNGEN KOMMEN. KREATIVITÄT ENTWICKELN UND
KONZENTRATION AUF VORHANDENE KOMPETENZEN UND
VERNETZUNG.

SCHRITT 1: IST-SITUATION

VERSCHAFFE DIR KLARHEIT ZU DEN FOLGENDEN
FRAGEN: WER BIN ICH? WAS WEISS ICH? WEN KENNE
ICH? HALTE DIE ERGEBNISSE SCHRIFTLICH FEST.

WER B IN ICH?

- I D E N T I T Ä T ,  W E R T E ,  
C H A R A K T E R ,  V O R L I E B E N ,  

KU L T U R -

WAS WEISS ICH?

- W I S S E N ,  F E R T I G K E I T E N ,  
E R F A H R U N G E N -

WEN KENNE ICH?

- K O N T A K T E &  N E T Z W E R K -

SCHRITT 2: ZIEL

WERDE DIR DARÜBER BEWUSST, WAS DU SCHON HAST
BZW. WAS DU VERMUTLICH NOCH BRAUCHST: KREATIVES
DENKEN. NIMM DIR EIN KONKRETES ZIEL VOR. 

SCHRITT 3: LÖSUNGSORIENTIERTE ZIELERREICHUNG

GEHE FÜR DAS ZIEL DIE SCHRITTE DES DYNAMISCHEN
EFFECTUATION MODELLS DURCH.


